AH-Wanderung 2008 am 31.05 - 01.06.08

Wie üblich trafen wir uns frühmorgens an den Parkplätzen bei der Gemeindehalle und wie schon fast traditionell versorgte uns Herbert Rechkemmer wieder mit Butter- und Leberwurstbrezeln, dafür unser aller Dank. Nach einem kurzen Imbiss fuhren wir mit dem Bus nach Ludwigsburg auf den Bahnhof, wo wir uns mit den anderen trafen um gemeinsam als 24köpfige Wandergruppe mit S-Bahn und Zug nach Metzingen zu fahren. Dort wurden dann die Wanderstiefel geschnürt und wir marschierten bei strahlendem Sonnenschein immer leicht bergan durch Wald und Obstwiesen an einem Stausee vorbei nach Glems. Unsere Wanderführer Eberhard Bez und Peter Szewczuk hatten dort eine erste Pause mit Besichtigung und Führung durch das Obstbaumuseum eingeplant. Unser Führer „Prof. Dr. Lucas“ erzählte einiges über das Entstehen des Museums und Wissenswertes rund um den Obstbau. Hierbei stellte er auch fest, dass der bei uns gebräuchliche Begriff „Streuobstwiesen“ eigentlich nicht richtig ist, denn dort wird doch kein Obst gestreut. Dazu entspricht dieser Begriff nicht der schwäbischen Mundart, die passende Bezeichnung wäre „Moschdobschdbeempflanzblätz“ und wem das zu schwer ist, sollte wenigstens „Boomschtiggle“ sagen. Während des Vortrages wurden wir mit warmem Zwiebel- und Rahmkuchen, sowie selbst hergestellten Most bewirtet. Danach machten wir uns wieder auf den Weg und hatten einen sehr steilen Aufstieg mit fast 400 Höhenmetern über teilweise sehr rutschige Felsen zur Albhochfläche zu bewältigen. Bei der Pause an einer Grillstelle beim Segelflugplatz Rossfels hatte unser Sportkamerad Frank Kaspeitzer die gute Idee eine Runde Bier auf seinen Geburtstag auszugeben, Kapo, wir danken dir. Nachdem sich alle vom Aufstieg ausgeruht hatten machten wir uns auf den Weg zu unserem Nachtquartier. Wir marschierten hoch am Albrand entlang über den Olgafels mit Ausblick nach Glems und Metzingen, an den Höllenlöchern vorbei zum Gelben Fels. Von hier bot sich aus 800 m Höhe ein spektakulärer Blick auf das Uracher Tal. Über den Fohlenhof des Gestüts Marbach erreichten wir schließlich am Spätnachmittag das Naturfreundehaus „Rohrauer Hütte“. Nach Zimmerverteilung und Duschen trafen wir uns im Aufenthaltsraum zum Essen, welches unsere Wanderführer bei einem Partyservice organisiert hatten, da im Haus nur Kleinigkeiten angeboten werden. Anschließend wurde beim gemütlichen Beisammensein Skat und 8er-Gaigel gespielt, bevor wir uns recht spät in unsere Zimmer zurückzogen. Bis auf leichte Walgesänge aus einem Zimmer verlief die Nacht relativ ruhig.
Nach dem Frühstück am nächsten Morgen wanderten wir wieder ein Stück zurück zum Fohlenhof und von da zum Aussichtsturm Hohe Warte(820m). Nach kurzem Aufenthalt ging es weiter im schattigen Wald zum Gestütshof St.Johann, wo wir in einer Gartenwirtschaft eine ausgiebige Mittagspause machten. Da der Zug ja wohl nicht auf uns warten würde machten wir uns auf den Weg in Richtung Urach. Wieder am Fohlenhof vorbei marschierten wir über die Hölle, den Rutschenfelsen, das Känzele immer wieder teilweise sehr steil bergab zum Rastplatz oberhalb des Uracher Wasserfalls. Nach einer kurzen Pause stiegen wir am Wasserfall vollends ins Tal hinab und wanderten die restliche Strecke am Brühlbach entlang zum Bahnhof. Nach einer kurzen Wartezeit kam dann unser Zug und in Ludwigsburg angekommen fuhren wir mit dem Bus nach Hoheneck um über den Steg das Vereinsheim anzusteuern, wo wir mit einem gemeinsamen Essen unsere Tour beendeten. Unsere Wanderführer Bele und Tschuk haben ihre Sache sehr gut gemacht und uns bei bestem Wetter eine schöne Wandertour geboten.
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